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lichen Provinzen zum großen Nachtheil Masten! Masken!
Als Niemand mehr im Zimmer war,

verließ er dasselbe und begann die

Treppe hinaufzusteigen. Oben im

Parlor waren mehrere Damen und
riefen jämmerlich um Hilfe. Der

Drahtnachrichten
Inland.

Im Sterben.

Wiedereröffnung:
Bkeinen werthen Sunden zur v!acl?rickt. daü ich

meine

wein- - u. Vicr-UUrtlisch- aft

S. O. Ecke Washington .New Jnsedstr.

;8;$
in tiefer Spalte tosten " (Seilte per Ile.

SUtvijV i:: weichen Stellen gesucht, oder
ofserirt werden, f::;den unentgeltliche
Aufnahme.

Auswahl !

für Anzüge.
Schminke. Puder.
Allerlei Toiletten - Artikel.

fl N rn r? fü 0

in größter

Gold- - nnd Silber-bZarnlinre- tt

Burnt (Sott nnd

ii L ßfl

3 nnd 31 West

Editorielles.
J:'

DaS Supreme-(?eric- ht von Wis-

consin hat entschieden, daß die Scha
meiste? jenes Staates alle Zinsen

müssen, die sie durch Ver-leihu- ng

der öffentlichen Gelder erlangt
haben. Das ist juristisch kaum an-sechtb- ar.

Wem da? Kapital gehört,
gehören auch die Zinsen. Aber prak-tisc- h

dürste die Entscheidung keine an- -

dcre Wirkung haben, als daß die öf- -

fentlichen Gelder unvcrzinst bleiben.

Der einzige Vortheil, den die Ent-scheidn- ng

gewähren mag, dürfte darin

bestehen, daß die Schatzmeister nicht

Gefahr laufen, die öffentlichen Gelder

i !blc.intivm m r

L n i s n Drewery.
indienapoiis

F. Schmidt Brancrei,
P. Lieber Vrcwing (5o.,

(5. Mans' Vranerci.
Deren Gebräue:

Wiener Bier, Spezial Brew, Lager, Pilsener
Salvator. Champagner Bier u.s. w.

von compklcntcn VcHördk als absolut rein befunden, sich Labe, und StärwnZZ.
Mittel sür Familien und Stcconvalesoenten aus'ö beste empfehlen. Die unübertroffene Qalität unserer Produkte spricht deutlicher als alle bombastischen Ankündisunge, die vn emnn
vorllrtyeilssreien Publikum für die Dauer doch nicht destchen.

Lzaupt-Gffic- e : Schmidt's
Telephon Z.

Deutsche photograpliischeGallerie
No. 137 IS Ost Washington Straße.

Envinet Kilder. Sevettsgvolze povtvnts.
Beste Arbeit garantirt. Um geneigten Zuspruch bittet

C3Srm HSl2all.ii.itr Sonntags offen von 9 bis 4 Uhr.

DIE GROSSE ATLANTIC
Jmportirende

Thee, Kaffee, Backpulver
1 Ost Washington etraje.
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der Zchntausende von hungernden Leu
ten in jenem Theil des Reiches auf
speichern, hat der Zar den Bürgermei
ster von Moskau angewiesen, für 15,
000,000 Rubel Weizen zu kaufen un
an die Nothleidenden zu vertheilen.

Der Bürgermeister soll einen an

ständigen Preis für den Weizen bie
ten und wenn die Spekulanten denscl
ben nicht dafür verkaufen wollen, ihn
einfach konsisziren.

Die Regierung hat beschlossen,' die

Vertheilung von Liebesgaben nicht
mehr von Civilbeamten, sondern von

Offizieren vornehmen zu lassen, um

Unterschleife zu verhindern.

Diesiges.
Das Straßenbahn Schieds-

gericht.

Gestern Nachmittag erschien Herr
Shaffer, der ehemalige Präsident der

Compagnie, vor dem Schiedsgericht.
Er sagte, die Leute hätten Ursprung- -

lich bloß das Recht gehabt, von und
zur Arbeit zu fahren. Als es öfter
vorkam, daß Detectiveö berichteten.
daß weniger Leute Fahrgeld bezahlte
als Passagiere in dem Wagen waren,
und man fand, daß es Angestellte wa-re- n,

welche nicht bezahlt hatten, wur-de- n

die Abzeichen oder Badges" ein- -

geführt. Dieselben sollten aber eben- -

falls nur dazu benützt werden, von und
zur Arbeit zu fahren, wurden aber

öfter bcnützt.
Da sich die Sache nun fast gar nicht

kontrolliren ließ, so hielt er eö für
besser, tn Leuten das Recht zu geben,
die Badges" zu gebrauchen, wenn
und wo sie wollten, als sie zu vcran-lasse- n,

gegen die Regeln der Com'
pagnie zu handeln. Den Leuten wurde
dies dann bewilligt, aber in jedem
Contratte wurde besonders vorgese
hen, daß der Compagnie 'daS Recht
vorbehalten sei, die Badges" wieder

einzuziehen. Wenn ihn die Leute ge- -

fragt hätten, so hätte er entschieden
vom Streik abgerathen.

Atthur I. Anderson, der Sekretär
und Schatzmeister der Compagnie sagte
in ähnlichem Sinne auS. Er sagte,
wir sahen, daß mit den Badge?"
Mißbrauch und Betrug .getrieben
wurde, und da wir eS nicht möglich
fanden, dies zu andern, gestatteten wir
lieber die freie Benützung der Bad- -

ges". Aber niemals wurden dieselben
als ein Theil der Arbeitsentschädigung
von den Leuten betrachtet.

Mehrere Condukteure und Motor- -

mcn zeugten, daß in den Stallen ein
Zettel angeschlagen worden sei, der
ihnen freie Fahrt gestattete, aber den

Zettel selbst vermochte Niemand
Herr Jrenzel legte ei- -

nen Anschlagzettel vor, und glaubte,
daß das derjenige sei, auf weichen die

Leute Bezug haben, dieselben bchaup- -

teten aber, daß das nicht der sei, den

sie meinten.
In dem von Herrn Frenzel vorge- -

legten Anschlag wurde den Leuten mit- -

getheilt, daß sie auf ihre Badges"
hin jederzeit fahren könnten, doch ist
auch hier der Widerruf dieser Veroxd

nung vorbehalten. -

Nachdem da? Schiedsgericht eine
Anzahl Zeugen verhört hätte, vertagte
es sich bi? heute Vormittag um 9 Uhr.

Heute Vormittag wurde das Zeu- -

genverhör fortgesetzt und man glaubte,
daß man lm Laufe deS Nachmittags
damit zu Ende kommen würde.

Wollte Spaß b ,ten.

Gestern Abend gegen 10'Uhr ging
ein Betrunkener von" der Illinois
Straße aus in die Market Straße. Am
Circle angekommkn, lehnte ex sich ge-g- en

einen Telegraphenpsosten zaz tU
nen Revolver aus der Tasche und feu-er- te

auf mehrere junge Leute, welche

an der Ecke in einer Gruppe beisammen
standen. Sie, flogen wie Spreu auS-einand- er

und hatten Gelegenheit an der

nächsten EFe den Kaufmannspolizisten
Elliott zu treffen, den ste hott dem

Vorfall . unterrichteten. Inzwischen
aber hatfe sich der Mann nach dem
Brunswick Hotel begeben und Elliott
folgte ihm dahin.. 'M'exMekrun
ktne in dal Hotel kam, schoß ex sogleich
auf : die. um hen. Ofen i sitzenden Gäste
dach wurde zum. Gluck Keiner getroffen.
Die Mfte machten sich natürlich schleu- -

mg st" aus dem S ta u y'sjv'n t r
trunkene feuerte ihnen einige Kugeln
durch di? geschlossene Thüre nach.

Wafhington,21.3an. Richter

Bradley, Mitglied des Oberbundesge
richtes, der seit einiger Zeit krank war,

liegt im Sterben.
-- M

?U i f u in raus.
Washington, D. E., 21. Jan.

Das demokratische Nationalcomite hat
den ganzen Tag über die Reden und

Vorstellungen der Vertreter der ver-schieen- en

Städte angehört, welche sich

um die Nationalconvention bewarben

und nahm am Abend die Abstimmung
vor. 49 Stimmen wurden abgegeben
und bei der 15. Abstimmung erhielt

Chicago 27 Stimmen und die Wahl
war auf diese Stadt gefallen. Jndia- -

napolis begann mit 2 Stimmen,
brachte es bei der vierten auf 7, kam

dann bei der siebentenauf eine Stimme
herunter, erhielt dann bei der nächsten

Abstimmung 21 und bei allen folgen-de- n

nie mehr als eine Stimme.
':

Der Fa l l Fielden und
Schwab.

Washington, 21. Jan. Das
Appellationsverfahren der in Ioliet
besindlichen Anarchisten Fielden und
Schwab kam heute vor dem Oberbun- -

desgerichte vor. DaS Gesuch um

Freilassung der Gefangenen stützt sich

in der Hauptsache auf denselben Grund,
ans welchen hin es schon einmal dem

Gerichte vorlag. Der Grund ist der,
daß bei der Äburtheilung durch das

taatsobergericht die Gefangenen nicht

zugegen waren. Damals wurde die

Sache abgewiesen, weil das Protokoll
des StaatsobergerichteS nachwies, was

in Wirklichkeit nicht der Fall war,
nämlich daß die zu Verurtheilenden
zugegen waren. Die Anwälte wand- -

ten sich darauf an daS Staatsoberge- -

richi um Eorrektur des Protokolls und
diese wurde bewilligt, so bah dasselbe
diesmal die Abwesenheit der Verur- -

theilten zeigt. Einer der Anwälte ist

Ben Butter, welcher morgen die

Schlußrede halten wird.

Ausland.

Die G r i p p e i n Europa.
C ope n h a gen, 21. Jan. Wäh- -

rend der letzten Woche kamen hier 954

ntat Erkrankungen an der Grippe und
57 Todesfalle vor.

Mailand, 11. Jan. Der Kom- -

ponist Verdi ist an der Grippe erkrankt.

Wien, 11. Jan. Die Grippe
grassirt mit großer Heftigkeit. In
dieser Woche starben 531 Personen
gegen 221 in der vorigen Woche. Die

Hospitäler sind überfüllt, eZ befinden

sich in denselben, ,584 Patienten.
O,

Hat sich verlobt.
Wien, 21. 3an. Erzherzogin

Stephanie, die Wittwe des Kronprin-ze- n

Rudolph, der sein Leben durch

Selbstmord endete, hat sich mit dem

Fürsten Miquel von Braganza ver- -

lobt.

Ein R e v o l u t i ö n ch e n i n A r -

g e n t i n i e n.

Buenos Ayres, 21. 3an. In
Mendosa sind in Folge des Zwiste?
zwischen dem Gouvernör und der Le-giska- tur

ernstliche Unruhen ausgebro-che- n.

Viele Personen wurden getöd-t- et

und noch mehr verwundet. Die

Regierung hat eine Commission zur
Wiederherstellung der Ordnung abge-schic- kt.

.

Lehnte haS Duell ab.

Paris, 21. Januar. Der hon-langistis- che

Abgeordnete Laur, welcher

am Dienstag in der Sitzung der
von dein Minister deö

Innern, Constans, geschlagen worden

war, ließ denselben gestern Abend auf
Pistolen fördern. EpnstanS aber ließ
bey Caxtellträger gar nicht vor, mit hex

Eitlqrung, er werde sich mit, Laur
nicht schlagen. Dieser hat daraus die

dem ViZnister in dep Kammer in's Ge

kW geschleuderten Beschuldigungen in
einem VsZ.fr an denselben wiederholt.

Der Staatöanwalt hat den. von Lqzjf

gegen Constans gestellten, ?trafantrag
öbgeleht, weil ein solcher nur von dem

Lammerpräsidentxn ausgehen dürfe
... '

"r ,:, ,,ß d ..: m-- :,

wieder eröffnet habe.

Die betten Vetränre und Cigarren stS an
Hand. Aufaierksame Bediennng.

ZOILS B. WEINDEL, Agent.

oD sä Es :MDcij.9
Importeur und Händler in

fremden und einheimischen

Weinen und Äquoren.
Alle Sorten nd teste Qualität.

33 Süd Dclaware Straße.

ÖT" Waaren werden ohue ör!ra-Aercc- h

nung prompt in'S Haus gebracht. Reine
Weine für Kranke und Familiengebrsuch eine

Spezialität.
Televbon IKSS.

Cafe du Peuple.
wein und Bier wirllzschaft.

299 Ost Washington Straße.

C. IV. SCHEELE, lZigenIhÜmer

Gute Weine, kühles Bier, feine Cigarren,
aufmerksame Bedienung.

Theodore Stein,
achfalzev von W. C. Anderkan.

Abstrakte von Besitztiteln und Grund- -

eigenthum werden in prompter und

zuverlässiger Weise ausgeführt.

9o. 80 Ost Market Straße.
Indianapolis. Ind.

Lrtra feiner gebrannter

Golden Rio Kaffee

B0c pcv Mund,
in

MÜELLER'S Thee-Lade- n,

200 Ost Washington Straße.

Telephon 832.

Red Star Line.
Ver. Staaten und Königlick Belziscbe

PostZ)ampfer.

Regelmäßige Fahrten zwischen

Antwerpen Antwerpen
und und

9tew Avrk Philadelphia
Bsrilaskickie BeZSianna. ante Bedienuna und

niedrige Preise.
unkwerpen mtia ctienoen von und naa

Deurschiand, Oesterreich, grankretch und der
eionoer rrigrle,Abfabit von New Wett jeden Mttwock: von

Antwerpen zeden Samstag. Die Dampfer dieser
Vknte nd ane neuencr onstruktton nnd ver-bind- e

ickierdriZ mit Beanmliä,keir und Scknell
iakeit be bejonderö ntedrtseu Preisen. Niideree
bei : .

Jttternativttak Nav. sso.,

(n(n l g e n t u r.
General Agenten, New )ork und Philadel

phm. oder: grenzet roS.. Älex.
MeYger, Indianapolis.

D. IlreZsIo & Sohn,

Leichcnbestatter
No. 5D2T

Nord Illinois Straße.

'rslepkon 1124.

Keine Beziehung zu Kregelo c Whitsett

VMtM.IHIa fttWblnf rni1. hy John A
(mm) iii.l tof,X.Y.jt i k. Jjr u. lictUr,
fom tumy mt ik aiutli,

, tt . ran
tMch yo quM-kl- Imiot t am (ii.tiy mt tUt and wun fou so
oa. ButhaoiMi.il m.ß& Am.riv, so. raa cun.nix'nr. at hui.,., i

ins all Ms lluir.r .par liiufiioUl oulr t(U. wvrt. All la fw. i.Mtt tv MTkkf.
M7rorkcr. . a yo, fural.faluf
errtl.inpr. EA8II.T, fEKMtt lntifAKTKLXAlü KHtK. AddrMa itvtirL

KYUtOUX ., BAUkT

CCT Gestern verunglückte John
Burke, ein Arbeiter in' Atkms Saw
Works, bei der- - Arbeit. Mehrere
Leute waren, dabei, einen, schweren

Schleifstein nach einem anderen Plahe
zu transp'ortiren; dabei- - verloren
sie - ihren Halt an dem Steine und
derselbe siel aegen Burke'S Bein, so

H!dässelbe)IartLsqueW

M' ?1 I.i i' ii -- 1' -
:-- ?'.!

MjlKNKMMKU k ' -
! ,ii. i

Clerk Milner lief nun dem Manne
nach und packte ihn am Halse, erhielt
dafür aber einen Schlag auf die Nase,
daß das Blut sofort hervorströmte.
In diesem Augenblicke kamen glück

licher Weise .die Kaufmannspolizisten
Elliott und Walker herbei. Sie schlu

gen dem Manne den Revolver aus der

Hand, banden ihn, riefen den Patrol
wagen herbei und schafften ihn nach

dem StationshauS. Dort gab er an,
daß er A. I. Tucker heiße, von Mee- -

dersburg komme und ein Holzhändler
sei. ES sei ihm langweilig auf dem

Lande geworden, und er sei nach der

Stadt gekommen, um Spaß zu haben
und die Zeit todtzuschlagen.' Beinahe
wäre eS aber beim Todtschlagen der
Zeit allein nicht geblieben.

Er wurde heute Morgen zu einer

Geldstrafe von $50 und Kosten verur-

theilt und er bezahlte auch sogleich.

Billig war der Spaß nicht, aber der

Söffe! kann von Glück sagen, daß es
so ausgegangen.

Gasexplosion.

Frau Ellis, eine Farbige, wollte ge-ste- rn

in ihrem Hause an der Fremont
Alley zwischen der Alabama und New

Jersey Straße das Naturgas andre- -

hen, brach dabei den Hahn ab, und das

ausströmende GaS entzündete sich an
dm hingelegten Streichholz mit ex- -

psosionsartiger Gewalt. Die Familie
flüchtete auS dem Haufe und benach

rjchtigte die Feuerwehr, welche bald

zur Stelle war, das immer noch bren- -
nende Gas auslöschte und den Scha- -
den reparirte. Verletzt wurde Nie-man- d,

auch das Haus selber gerieth
nicht in Brand.

''' a - m m

cluS den SerichtSbösen.

Criminalgericht.
Der Prozeß gegen Lillie Stevens

wurde gestern und heute Vormittag
fortgesetzt. AIS Hauptzeugniß über
den Geisteszustand der 5Frau
kann wohl da des Dr. W.
B. Fletcher angesehen werden,
welcher sagt, Frau StevenS sei
nicht als irrsinnig zu betrachten, wenn
auch ihr Verstand in der Entwickelnng
zurückgeblieben ist.

Das Zeugenverhör wurde heute

Vormittag geschlossen und der Ver-theidig- er,

Herrn Kern, begann heute
das Plaidoyer.

. -
EX? In vergangener Nacht drang

elne Bande junger Bursche in Fred
Mssels Wirthschaft am Fall Creek und
demolirte deren ganzen Inhalt. Nichts
blieb ganz. Man kannte die Bursche
und sie sehen ihrer Verhauftung ent- -

gegen.
i 0 Der Gouverneur hat den seit

sieben Jahren im Zuchthause wegen
Einbruchs sitzenden Frank Wolfe be- -

gnadsgt, so baß ihm drei Jahre seiner

Strafe erlassen worden sind. Er soll
in hohem Grade an der Schwindsucht
leiden.

Dem Board of Public Works
wurde heute ein Gesuch um Legung
einer Wasserröhre in Agnes Str. von
New slork bis Michigan Str. vorge- -

legt.' .

Atkin's & Co. ersuchten um Schließ- -

ung der ersten Alley südlich von South
0r , f;a ffKKw ..'s. Wlt Vllllk jj V VIV Wtlt

GCT, Richter Taylor beauftragte
gestern Herrn Avery, den Massenver- -

Walter der' Indianapolis Car and

Mannfacturing Co. allen Gläubigern,
deren Forderung unter hundert Dol- -

larS beträgt, eine Divjdrnhe von 7
Prozent, zu bezahlen. Der Richter
ordnete ferner den Verkauf der Office- -

Einrichtung an. "

Van Taöner, der Janitor des

Central College für' Aerzte, wurde
gestern Nachmittag vom Potizeirichter
Buskirk von der Anklage in Verbin- -

W$ nift
'

dem Leichenxaube. freige-

sprochen. ES war unmöglich," ihm
Kenntniß von der Sache.nachzuweZsen.

Dagegen verwickelte sich Dr. Long in
ffers? i terf)rü5c nb Richter Biif

kirk machte die Bemerkung, daß wenn
Dr Long'. der ' Angeklagt? gewesen
wqre, er ihn' jedenfalls' unter Bürg- -

sasl sur sem Erscheinen ,vor der

Srgndß?urMK
"''''V t'!' '' 'i ,i,. i"

wird sich jedenfalls weiter mit der

",!

'!)
i

Dieselben bleiben 3 Tage stehen, können
aber unbeschrankt erneuert ezden.

Anzeigen, e!ch? bis Mittags l Uhr adge
geben i?crden, finden noch czx selligen Tage
Äurzchi?.

Verlangt., o
P e r l a ! g t ein l'Uviiei! iiir allgemeine Haus-K- l

Kell. iivi Äwdama 25ia:e. 2ij

Vertan ein lad&ca nii vauau iirti. 27!
7i"jvI PZinisnppl iti-a:5'. 24

B e r i n g ! nn mitt e i'fa6vtnii. m ?k. Pnn-loctiu- a

St.üec t)u utiüa jmuM'Cii V und 1

!!5r. ii)

Stellegefuche.
ei uiH: um ju)ji' UaiMbJu im tfllttr uim J6

$a:irer. ul.i 2 tcllun in ritiet gainUtt. $ti-iUfia- u

ihts. uv ieuueffee ätrune. 21t

fitfdit: Riv i ckis t:st'i ie;iieut vtu ütiarlei
Tnvc'k. tMtlrri?traße. '

Zu verkaufen.
tiu verkuuseu oder ;u vertauscheu,

tKl!wL?f? o$er gari: it Wsfcr an der fmrd
maa'i Otte. 1 ÄNei: öli.ti am deutschen
Waiieahana, Haus 4 Zimmrr, gioe Gcken,
glrS üani. m$ zur 3 Aabre verunekder,

ömv I? stier 4.i 'äd itieri&irtTi St. Ä?.

tu i'ffiWu to:i 5s 2:a3t. vau ur i) 5l'turT,
.e'.k C5Mjui.te.
JiWStjrev tjavm, 1' j Mli nöc&ltii an (rni?
vi.

(. 3t. iMir&Ier. Oft üüJaftinatan S:r.

Verschiedenes.

Dr. I. A. SttteliZse,
bef,dässgk tiS) ati$ükitriib mit wuRfeär.tlt.e
iViiile am uv.i üSci&'.eiiit-- - ant Itviiitiantijt-Urti-.

ma. 05 Cft ??artet Straff.
Cfnce2iiiöen : dtö 1U UtjT iarm. 2 5i

Uär A'am. sciunia-- 'UMjcnuuiwcji. 'ittr
PkZSNVHt. :.T-v:--

f--Z- -- i rVs, " i .""m

E K ,r0fr &i
Vtf'L! ITsy' '

(0PTSCI.N f lTTED
pf Sif v'ZW

Q&XS C0U3HS vnric(

.yt 3iii i

Todcs-Attzeig- c.

Fred tn'r j iiUteu die traurige Mit-Ibfi- l

ai-j- , feäü unrk it.ne ?!uttr,
Wilhekmina Vradlcu,

gestern Ädend um v wai) längerer üticnf
bett im Alter ssa 7t Jadren ge,rken vt.

Tie Verigng Ku!et Ttsg ?!chmittg
um i Uhr, vom Traerhauie, ilt. ilt itnzttsh
Avenue, Ecke öer Sprure Tlravs, auS r'Ztt.

Um Theltusiu,e bilteu

MÄl'i"'.
HZ

üvinifumS 2 iltllllil
e , .

, -y f.'l-- ? K.t f-

yZ$rf'.- -. ; ö- -
C " rft--j - ;; i 1 1 t-- .'r 4 i

jm-f-w-i

WM 7?ÄMrfdl ÄFsifS.- -
W.-- "' ,

-- Ktfmmx..i? r ". "vr;r'.'rI i- -
r
-
, ,...artsS4:-A- -

Seichsp.bcstattör,
Ossi.-- e : 2G Sud TeZawarestr.

snue: m, mf m, m, m Ost Pch'tr.
?ele?'!'sli f1 1 1 . öifiH Tlg und Nacht.

Notkz att lfontraktoren.
Teartmenr pultlie Warks

Qistce. .'tarne? iio. 5, iiourtai3i.
Jndlanz,vl' Znd., W. Januar IHW.

ES wird hiermit besannt geg?de, daT er
Bsard sf p:.bl!c Works der taut Indianapolis.
JnÄiauÄ. an att oor MsÄts, den 8. Februar
1S9S um, w Uhi Vorm. i seiner Ofnee Angedaie
für die t'umittio, ettritiütfee Ärleutiittg ?ir
kine Voisde ,: h o d;h irhn Ihte in
feinet Oi""Ue eus'.'e 'tte :ie wird. Anzahl der
Vame za?r 7, ei irre vpe, tii ne noth
Hend?t nrer den.

Pläne u Sezi'lk:iouen lieAö ii der vsftee
dÄ Baarb iu. Sp?kikitaqen werden aus

Bekllausee'iefert. Ter sard behält sich das
Meckt vs?' alc i:r ie,ö AAe!k vder Theile
teS fallen z

A. W. onditt.
?!. Zvk. Tesrees.

Ä.Tcherrer,
sard os ublie WkS.

ös.Wdö5gsr.
N. W. ?Jt Pennfywama und .

Washington Straße,

hat die schönste AuZwabl in

Pelz-Kappe- n

UNd

Hclrcn-Aussiattungsartike- ln

Taschen-Nbre- n,

HauS-Nbre- n,

Neueste Eckmncksachen,
Eold und platirt, in großer Auswahl.

Fred. Ifc Schmidt,
34 2tfcn Plsck. Union St. licn gegenüber.

j ,

rm y

Washington Straße.

rewiiis öO

Brauerei au der High Str.,
Indianapolis. Ind.

& PACIFIC THEE CO.,
NctailerS in

und coudeufirtcr Mich.
20 Skst Wssinglon 6lcat.

v v
? rfeyjrTk"
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INDIANAP LS B0LT & MÄCHINE WORKS.

Fabrikanten von Maschinen- - und Wagen-Volze- n,

owie aller Sorten Maschinerie. Reparaturen
ste und Bedingungen.

No. 122-1- 23 5kentuckv Arenne, . . Indianapolis. Ind. .

zu verlieren, indem sie dieselben gegen

ungenügende Sicherheit auSleihen.

(öinc. Volksblatt.)
Das ist Alles ganz richtig. Aber

wenn man so strikt sein will, dann

gebe man auch den Beamten genügende
Gehalte und schaffe ein System ab,
unter welchem ein Kandidat die Halste
des Ertrages seines Amtes und ost

noch inehr für Nomination und Er-wahlu- ng

auszugeben hat.

Wir sind in neuerer Zeit vielfach

Zeitungsartikeln begegnet, in welchen

dargethan wird, daß es jetzt möglich sei,
vermittelst der Elektrizität von einer

Centralstelle aus Triebkraft nach jeder
kleinen Werkstätte zu liefern, daß da-dur- ch

der kleine Handwerker ebenfalls
in den Stand gesetzt werde, mit Ma-schin- cn

zu arbeiten, daß er auf diese

Weise dem Großindustriellen Konkur-ren- z

machen könne, und so wird

weiter gefolgert, daß dadurch das Ja
briksystem aufhören würde. Man
prophezeit das Wiederausblühen des

Kleingewerbes und damit ein goldenes
Zeitalter für den Arbeiter.

Es ist rein unbegreiflich, wie man

heutzutage, im letzten Ialuzehnt des

neunzehnten Jahrhunderts solchen Un-si- nn

schreiben kann. Als ob indem
Besitze der Kraft - Maschine allein der

Vortheil deö Großbetriebs stecke, als
ob die riesigen Vortheile der Theilung
der Arbeit, in der Weise, daß kein

Einzelner ein ganzes Produkt, sondern
nur Theile desselben herstellt, nicht in

der Großproduktion allein durch das
Hand-in-Hand-Arbei- ten Vieler zu er- -

zielen wären. Und als ob die Be-fchaffu- ng

von anderen kostspieligen
Maschinen neben der Triebkraft nur
so eine einfache Sache wäre, und als
ob es nicht Thatsache wäre, daß kost- -

spielige Maschinen sich gar nicht rcn- -

tiren ohne das Zusammenarbeiten Vio
ler, und als ob nicht bei sehr vielen

z. B. in der Einsenin-dustri- e,

im Maschinenbau, im Bauge-werb- e,

die HauSindustrienicht ganz und

gar zu den Unmöglichkeiten gehörte !

ES ist merkwürdig, wie Viele eö noch

immer giebt, welche die Menschen rück-wär- ts

führen wollen und daS als Fort- -

schritt ausgeben. Der Großbetrieb ist

ein Fortschritt dem Kleinbetrieb ge-genü-

und so wenig wie man die

Eisenbahnen abschasst und wieder zum

Frachtwagen und der Postkutsche zu

lückkehrt, wird die Welt an Stelle des

Großbetriebs wieder den Kleinbetrieb
einführen. Der Vortheil der Zivili-satio- n

liegt in der Möglichkeit mehr
und nicht weniger zu produziren.
Daß gewisse gesellschaftliche Einrich-tunge- n

es mit sich bringen, baß dieser

Vortheil heute, nicht der Masse des

Volkes sondern einigen Wenigen zu
Gute kommt, bedingt nicht, daß dieser

Vortheil, sondern daß jene gesellschaftli-
chen Einrichtungen abgeschafft werden.

Wenn hundert Mensche gemejnschaft-lic- h

arbeiten, so ist jie Produktions-kraf- t
weit größer als die Arbeit von

hundert einzeln arbeitenden Menschen.
Dle Konzentration ist die Tendenz der

Zeit und des Fortschritt und alle Ver-

suche Derjenigen, , welche sich um Auf-rechthaltu- ng

der gegenwärtigen Gesell-schafksoedn- ung

bemühen daS Rad
rückwärts zu dreht, sind vergeblich.

Die Lösung deS sozialen Problems
liegt nicht darin, weniger Produkte
herzustellen,

' sondern ' mehr, . immer

mehr, und dafür zu. sorgen, daß diese

Produkte Jedem. im vollsten Maße sei
nes Bedürfnisses zugänglich Werdens

Die Lösung liegt darin, die Mensch
heit zu bereichern,' nicht aber einige
Wenige.,! 7 .. -',,
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Für Jndiana : Bewölkt, wahr-schemli- ch

Schnee, gelegentlich aufklä-ren- d.

Temperatur beinahe gleich-mäß- ig

z Sonnabend etwas kälter. W

und die IZJckfraze übersteigt da Ozelot,,
Tag. und Ädeildklasjen da! ganz Jahr. Dc?l

Beste Facitträten in Stenoaravhie, 2r?
prattischste Telegraphie-Schui- e im Westen. özäta.

Butts & .HamiIton. Eigerzthümer.

National.
Busineß

Nordost-Eck- e Meridian

DaS be d e u t e n d e
Jeder Absolvent nbält ne lukrative Stellung,

vie besten Lehrer. Niedriges Schulgeld.
Schülern werden Stellen gratis besorgt.
Writing u,ld sonstige Schulbildung. Tie
'loge gratis.

DTjaall-- IQHN
hat seine

Neue Wirthschaft
1 54 Sü! 3in Jkisel, Straft.

rSnnet, und führt seine disderiae Wirthschaft

Ro. WO Virginia Avenue,
verändert fort.

Jeden Tag auter Lunch, knscdcs Bier ante
Weine, Liquöre und Cigarren ; Alles A No. I:

freunde und Bekannte s!n ewöelaben, vsrzu
prcchen. -

Tced. Kleis.

Mozart Halle ;!

Jolrn M. Koniger.
Da? größte, schönste und altestedeäae

Lokal in der Stadt. Die geräumige und
schön emgmchtctk Haue stebt ffeinen Logen
und Privaten zur Abhaltung von Ballen.
Conzerten und Versammlungen unter libera
len Bedingungen jur$ttsu
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werden, wo Dr. Marsee ihn in Be- -
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Handlung nahm.

D a s E l e nd i nt Zaren r eich e.

Da' Spekulanten den Weizen in öst- -
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